
Elektrischer Strom entsteht meistens in einem . Solche gibt es

zum Beispiel an Fahrrädern, um Licht zu machen. Dort nennt man sie

. Im Innern befindet sich ein Magnet. Dieser wird in eine Drehung

versetzt und versetzt dadurch die  in einer Kupferspule in

Bewegung. Es wird also mechanische Energie in elektrische 

umgewandelt. Ein Elektromotor funktioniert genau umgekehrt. 

gibt es in sehr verschiedenen Größen, in Kraftwerken sind sie meist größer als ein

.

Es gibt verschiedene Methoden, einen Generator anzutreiben: In einem

 oder in einem Kohlekraftwerk entsteht Wasserdampf, der eine

Turbine antreibt. Auch mit  kann man eine Turbine antreiben, das

funktioniert wie ein Triebwerk bei einem . Es gibt auch

Wasserturbinen in Flüssen oder mit Stauseen. Am modernsten sind die

. Alle sind mit einem Generator verbunden, der Strom herstellt.

Eine ganz andere  nutzen die Solarkraftwerke. In ihren Panels

entsteht Strom direkt aus der . Diese Form der Energiegewinnung

belastet die Umwelt am wenigsten, zusammen mit den .

Alle Kraftwerke produzieren eine sehr hohe Spannung. Damit man den

 verwenden kann, muss man die hohe Spannung umwandeln,

also verringern. Dazu braucht es einen , einen „Umwandler“.

Riesige Transformatorenstationen verringern die  zuerst auf 230

Volt und danach erst wird der elektrische Strom in die  geleitet.

Viele Geräte haben zusätzlich einen Transformator eingebaut oder am

, wie beispielsweise Telefone, Staubsauger oder Toaster.
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